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AGENDA
STEIN AM RHEIN • Wochen-

markt Allerlei frisches Gemüse, 
Früchte und mehr, Sa., 5. 5., 
8–11  Uhr, auf dem Rathausplatz.

• Tanzen Tanzkurse der Pro Senec-
tute (ganzer Mai), Line-Dance am 
Do., 3. 5., 13–14 Uhr in der MZH 
Schanz. 

• Jam-Session Offenes Musizieren 

für alle Musikerinnen und Musiker 
sowie Gäste am Fr., 4. 5., ab 
19.30  Uhr im Raum 18 (Kaltenba-
cherstrasse 18) mit Kollekte.

• Brockenstube des Brockivereins 
Stein am Rhein im Schopf beim Her-
feldparkplatz, Sa., 5. 5., 9.30–
12  Uhr. Nächster Termin am 19. 5.

• Liliputbahn • Fahrbetrieb bei 

trockener Witterung am So., 6. 5., 
11–17 Uhr.

KALTENBACH• Kasperlitheater 

im Kasperlizelt in Mundart mit 
Clown Roli, Hr. Kudi & Co., Sa., 5. 5. 
(14.30 Uhr); So., 6. 5., 11 Uhr auf 
dem Parkplatz beim Löwen.  

Weitere Anlässe siehe auch 

www.nordagenda.ch 

TIPP DER WOCHE

Brunnenfiguren Sie thematisie-
ren Schnittstellen realer, fiktiver 
und mentaler Räume. Gemeint 
sind die plastischen Werke, Instal-
lationen und Filme des Steiner 
Künstlers Reto Müller. Seine Werke 
entstehen zwischen den Wissens-
gebieten, im toten Winkel, der sich 
als multiperspektivischer Raum 
entpuppt. In der Vebikus Kunst-
halle in Schaffhausen zeigt Reto 
Müller mit «Brunnenfiguren» nun 
eine Übersichtsausstellung, die er 
als Drehkreuz und Bellvedere be-
zeichnet. Die Vernissage ist am 
Freitag, 4. Mai, um 19 Uhr. Die Aus-
stellung – es ist eine Parallelaus-
stellung mit Martin Volmer – dauert 
bis Sonntag, 17. Juni. (r.)

Mit dem Lied «Die Fischerin vom Bodensee» und dem traditionellen Flottenstern wurde am Samstag die Schiff-
fahrtsaison 2018 zwischen Schaffhausen und Bregenz offiziell eingeläutet. Sechs Schiffe aus den Boden-
see-Anrainerländern waren die Protagonisten der 47. Internationalen Flottensternfahrt. Für URh eilte das 
Flaggschiff Schaffhausen mit gut 100 Passagieren von Stein am Rhein zum diesjährigen Treffpunkt vor  
Romanshorn. Mit an Bord war der Steckborner Stadtpräsident Roger Forrer als amtierender URh-Verwaltungs-
ratsvorsitzender, deren Geschäftsführer Remo Rey sowie ein Dixie-Quartett. Trotz eines welligen Sees schaff-
ten es die Kapitäne, ihre Schiffe so nah Bug an Bug zu manövrieren, dass unter dem Applaus des Publikums 
Sektflaschen von Bug zu Bug gereicht werden konnten. Nach dem Zeremoniell nahmen die Schiffe wieder 
Kurs in Richtung ihrer Heimathäfen – die Saison 2018 ist eröffnet. (ehu.) Bild Ernst Hunkeler

 SCHLUSSPUNKT

Grossauflage im Mai
Die nächste Grossauflage des 
«Steiner Anzeigers» erscheint 
am Dienstag, 15. Mai. (r.)
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Künstler Rainer Schoch mit uhrenbehangenen Bäumen auf Reisen  
 

Immer wieder setzt der Künstler Rainer 
Schoch aus Kaltenbach auf neue Wege: 
Diesmal geht er auf Reisen mit drei Bäumen, 
und seine angekündigte Enthüllung des 
«Uhrenbaums» an der Schifflände wurde zum 
formvollendeten Auftritt, der Anhänger zur 
Bühne auf Rädern. Der grosse, uhrenbehan-
gene Baum war jedoch nicht allein der Hin-
gucker, er wurde eskortiert von zwei – wenn 
auch deutlich kleineren – Trauerbäumchen, 
behängt mit je 50 Fussballuhren mit dem 
Motiv Italien. «Zum ersten Mal seit 60 Jahren 
wird Italien nicht dabei sein an der Fuss-
ball-WM, ein Stiefel voller Tränen, so weint 
Italien», sagte Schoch und freute sich, dass er 
ein Mittel gefunden hat, das Mitgefühl für die 
südlichen Nachbarn auszudrücken.   Bild Sr.


